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Humor Aus dem YOUCAT

Zitat Aus der Bibel

Hinweise zum Gebrauch

Der YOUCAT for Kids – Katholischer Katechismus für Kinder und Eltern – behan-
delt in kindgemɑ̈ßer Sprache das Ganze des katholischen Glaubens, wie er im 
„Katechismus der Katholischen Kirche“ (KKK von 1997) vorgelegt wurde, ohne 
jedoch die dort gegebene Vollstɑ̈ndigkeit anzustreben. 

Das Werk ist in Frage-und-Antwort-Form aufgebaut und bietet jeweils im 
fettgedruckten Frage-und-Antwort-Teil eine kindgemɑ̈ße und zugleich von der 
Kirche autorisierte Darbietung des gemeinsamen Glaubens. Darunter finden 
sich erlɑ̈uternde Passagen, die dem besseren Verstɑ̈ndnis dienen. 

Der untere Teil jeder Seite – er steht in einem Farbfond – dient der Eltern- 
information und der Anregung zum Glaubensgesprɑ̈ch zwischen dem Erwach-
senen und dem Kind. Dort wird auch durchgehend auf weiterführende und 
vertiefende Darlegungen im YOUCAT hingewiesen. 

Am Ende des Werkes finden sich Stichwort- und Sachverzeichnisse, mit deren 
Hilfe sich konkrete Punkte leicht auffinden lassen.

Zum Vorlesen

Info

Die Zeichen und ihre Bedeutung
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6 Vorwort

Vorwort

von Papst Franziskus

Liebe Kinder, liebe Eltern,

ein 8-jähriger Junge aus Kanada 
stellte mir einmal die Frage: „Was 
machte Gott, bevor er die Welt 
erschaffen hat?“ Ich habe nach-
gedacht und dann geantwortet: 
„Bevor Gott irgendetwas erschaffen 
hat, liebte er. Das ist es, was er tat: 
Er liebte. Gott liebt immer. Daher 
hat er, als er die Welt erschaffen 

hat, nichts anderes getan, als ge-
liebt.“

Beim Durchblättern des YOUCAT for 
Kids stoße ich auf die Fragen, die 
Kinder millionenfach ihren Eltern 
und Katecheten stellen, deshalb 
finde ich, dass er ebenso nützlich 
ist wie der große Katechismus, in 
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dem man Antworten auf die wich-
tigsten Fragen des Lebens findet: 
Woher kommt diese Welt? Warum 
gibt es mich? Wie und wofür sollen 
wir hier leben? Was geschieht nach 
dem Tod? YOUCAT for Kids ist ein 
Katechismus, der ganz anders ist 
als der, den ich benutzt habe. Er ist 
dafür geeignet, dass Kinder und 
Eltern gemeinsam Zeit damit ver-
bringen und dabei die Liebe Gottes 
immer mehr entdecken.

Liebe Eltern, behaltet diesen klei-
nen Katechismus bei Euch und 
findet Zeit, ihn gemeinsam mit 
Euren Kindern anzuschauen. Seite 
für Seite, Glaubensgeheimnis für 
Glaubensgeheimnis, Frage für Fra-
ge. Helft Euren Kindern, die Liebe 
Jesu zu entdecken! Das wird sie 

stark und mutig machen. Ich ver-
traue Euch den YOUCAT for Kids an. 
Werdet nicht müde, zu fragen und 
von Eurem Glauben zu erzählen. 
Bleibt nicht stumm, wenn die Fra-
gen Eurer Kinder drängen, sondern 
habt immer die Kraft, Übermittler 
des Glaubens zu sein, den auch Ihr 
von Euren Eltern empfangen habt. 
Seid eine lebendige Kette, die es 
von Generation zu Generation mög-
lich macht, dass das Evangelium in 
unseren Familien, Gemeinschaften 
und in der Kirche immer gegenwär-
tig ist.

Ich segne Euch von ganzem Herzen, 
und bitte betet für mich.



Einführung

Liebe Eltern, Paten und Begleiter, 

immer wieder haben Eltern und Katecheten nach 
einem Katechismus für Kinder gefragt. Das Medium 
„Katechismus“ gibt es in der Kirche seit über 1000 
Jahren. Ein Katechismus ist eine Art Handbuch, 
in dem man alles findet, was Kinder und Erwach-
sene wissen müssen, um Schritt für Schritt den 
christlichen Glauben tiefer kennen zu lernen und 
selbst eine lebendige Beziehung zu Jesus Christus 
zu bekommen. Ein Katechismus ist immer von der 
Kirche autorisiert. Die Kirche verbürgt sich für die 
Richtigkeit der Inhalte. Neben der Heiligen Schrift 
ist der Katechismus das zweitwichtigste Medium in 
der Kirche.

Im Herbst 2013 machten sich Eltern, Lehrer, Priester 
und Leiter von Kindergruppen aus Österreich, der 
Slowakei und Deutschland miteinander auf den 
Weg, um ein solches Handbuch zu schreiben. Es 
sollte fröhlich und modern sein und Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahren ansprechen. Wir wollten das 
Buch nicht am grünen Tisch entwickeln, sondern 
vereinbarten gleich zu Beginn, unsere Ergebnisse 
mit Kindergruppen zu testen. Wir merkten schnell: 
Nichts ist schwieriger, als etwas Großes auf einfa-
che und klare Weise zu sagen.

Und noch etwas wurde uns klar: Ein Buch über den 
Glauben kann immer nur ein Hilfsmittel sein. Es 
reicht nicht, dem Kind den YOUCAT for Kids in die 
Hand zu drücken mit der Bemerkung: „Lies das 
mal“, in der Hoffnung, das Kind würde schon von 
allein zu Gott finden oder seinen Glauben vertiefen. 
Wir sahen ein: Wir würden ein Buch für Kinder 
und ihre Eltern schreiben müssen. Bücher können 
helfen – aber letztlich kann man die Weitergabe 
des Glaubens nicht an Bücher oder Medien dele-
gieren. Den Glauben kann man nur wecken mit der 
ɑ̈ltesten Methode der Welt: von Herz zu Herz, von 
Mensch zu Mensch. Die tollsten Bücher, die coolsten 
Filme können Eltern oder Großeltern nicht ersetzen, 
die sagen: „Ich glaube an Jesus. Darf ich dir zeigen, 
wie schön das ist?“ Oder: „Komm, wir machen uns 
zusammen auf den Weg, mehr über den lieben Gott 
zu erfahren.“

Wir sind davon überzeugt, dass der entscheidende 
Ort der Glaubensvermittlung nicht der Klassen-
raum, ja nicht einmal die Kirche ist. Vielleicht ist 
es eine Ecke im Kinderzimmer, ein Strandkorb am 
Meer, eine Bank im Garten oder die Bettkante. 
Nichts kann das Gesprɑ̈ch zwischen Menschen 
ersetzen, die einander gern haben und vertrau-
en. Erst im Raum liebevoller Nɑ̈he kann man den 
Schatz des Glaubens teilen, mit-teilen oder ge-
meinsam entdecken. Man kann Fragen stellen und 
miteinander und voneinander lernen. Dabei kann 
man einen spannenden Guide an Bord haben – den 
YOUCAT for Kids.

Kinder haben viele Fragen, z. B. „Warum gibt es 
mich?“ oder „Woher wissen wir überhaupt, dass 
es Gott gibt?“ oder „Warum ist Jesus ans Kreuz 
genagelt worden?“ Ein wunderbarer Einstieg in den 
Gebrauch des YOUCAT for Kids. Sie können gemein-
sam nach Antworten suchen. Das Abendritual ist 
die beste Gelegenheit, gemeinsam im YOUCAT for 
Kids zu schmökern. Natürlich können Sie auch die 
eine oder andere Frage auswɑ̈hlen. Am sinnvollsten 
ist es, die vorgeschlagene Reihenfolge der Fragen 
einzuhalten. Denn der Glaube ist über zwei Jahrtau-
sende gewachsen und immer tiefer verstanden 
worden; man kann daher eigentlich kein Stück 
herauslassen, ohne Gefahr zu laufen, Wichtiges zu 
verpassen oder misszuverstehen. Den Sonntag z. B. 
versteht man nur von der Auferstehung her. Wer 
etwas von der Auferstehung Jesu weiß, kann Ostern 
erklɑ̈ren. Wer Ostern verstanden hat, wird sagen 
können, was mit Oma geschieht, wenn sie stirbt. 
So greift eins ins andere. Es macht Spaß, der Spur 
Gottes zu folgen. Und nicht nur die Kinder lernen. 
Wie oft schon haben Eltern gesagt: „Erst als ich es 
meinem Kind erklɑ̈rte, hat es mich selbst gepackt!“

Einführung
8



Einführung

Wie benutzt man den YOUCAT for Kids? 
Wir schlagen vor, dass Sie in fünf oder sechs Schrit-
ten vorgehen.

 Wenn Sie sich vorbereiten wollen, dann 
schauen Sie sich die Seite an, die Sie gleich 
mit Ihrem Kind betrachten wollen. Worum geht 
es überhaupt? Verstehen Sie, was gemeint ist? 
Haben Sie selbst einen Zugang? Brauchen Sie 
zusɑ̈tzliche Info? Gibt es eine Bibelstelle, die Sie 
nachschlagen sollten? Lassen Sie auch die Illus-
tration auf sich wirken; das Kind wird sie zuerst 
entdecken. Die Texte auf der farbig unterlegten 
Flɑ̈che am unteren Seitenrand sind Anregungen 
für Sie. Manches werden Sie daraus im Gesprɑ̈ch 
vermitteln können.

 Wenn Sie mit dem Kind zusammen sind, be-
trachten Sie zunɑ̈chst einmal die Seite, auf der 
eine bestimmte Frage steht. Da gibt es eine 
Menge zu entdecken und oft auch etwas zu 
lachen. Dafür sorgen schon die beiden frechen 
Kids Lilly und Bob.

 Wenden Sie sich nun der Frage zu. Oft wird 
die Illustration der Anknüpfungspunkt für das 
Gesprɑ̈ch zwischen Ihnen und Ihrem Kind sein.

 Vielleicht klappen Sie den YOUCAT for Kids nun 
sogar zu. Das Kind hat Vorstellungen; Sie haben 
Vorstellungen. Wichtig ist, dass Ihr Kind erst 
einmal sein Vorverstɑ̈ndnis oder sogar eine 
mögliche Antwort formulieren oder Wissen aus-
sprechen darf. Wenn Sie selbst an bestimmten 
Punkten unsicher sind, ist das nicht schlimm. 
Es beeindruckt Ihr Kind sogar, wenn Sie sich 
gemeinsam auf Entdeckungsreise begeben.

 Erst dann schauen Sie bitte im YOUCAT for Kids 
nach, was dort als Antwort steht. Es ist eine 
„gemeinsame“ Antwort der Kirche, wie sie aus 
der Bibel und 2000 Jahren Glaubensgeschichte 
gewonnen wurde. Diese Antwort hat also ein ge-
wisses Gewicht. Manchmal wird die Antwort, die 
Sie mit dem Kind gefunden haben, nicht völlig 
übereinstimmen mit der Erfahrung der Kirche. 
Nicht alles muss man sofort klɑ̈ren. Wenden Sie 
sich der nɑ̈chsten Frage zu. Manches kann man 
erst im Zusammenhang verstehen.

 Wenn Sie es am Ende Ihres Austausches noch 
schaffen, zusammen mit dem Kind ein frei-
es Gebet zu sprechen, das die Inhalte ihres 
Gesprɑ̈ches vor Gott bringt, ist Ihnen etwas 
Wunderbares gelungen!

Und noch etwas: Beten Sie zum Heiligen Geist für 
die Zeit, in der Sie mit Ihrem Kind im Gesprɑ̈ch sind. 
Auch wenn es Ihnen zunɑ̈chst fremd erscheint, Sie 
werden merken, es geht Ihnen ein Licht auf …

Übrigens: Wir Autoren machten beim Schreiben 
nichts anderes als Sie: Wir teilten unseren Glauben. 
Mit dem Beamer warfen wir eine Frage an die 
Wand; und dann versuchten wir eine gemeinsame 
Antwort darauf zu finden, die in Einklang mit der 
Bibel und der Lehre der Kirche steht. Wir nannten 
unsere Methode Community writing. Die Antworten 
im YOUCAT for Kids stammen also nicht von einem, 
sondern von allen Autoren.

Und wir haben noch etwas getan: Über all die Jahre 
hinweg haben wir gebetet, dass uns etwas gelingt, 
was Kindern und Eltern wirklich hilft, die Botschaft 
Jesu für ihr Leben zu entdecken.

Die Autoren des YOUCAT for Kids

9



10 Einleitung

1  Woher kommt die Welt und alles,  
 was es gibt? 

Alles, 
was ist, 
kommt von 
Gott. 

Einleitung10
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12 Einleitung

2  Warum gibt es mich?

Du bist da, 
weil Gott dich will. 

Er kennt dich. 
Er hat dich unendlich gern
und möchte dich glücklich machen.

Ein Gott, der Liebe ist: Jesus zeigte 
sich der heiligen Teresa von Ávila 

in einer Vision und sagte zu ihr: „Um 
nur einmal von dir zu hören, dass du 
mich liebst, würde ich die ganze Welt 
von neuem erschaffen.“ So wichtig sind 
wir Menschen für Gott.

Vision: Von einer Vision 
(von lat. videre = sehen) 

spricht man, wenn Gott sich ei-
nem Menschen auf wunderbare 
Weise zeigt.

Es ist eine Pflicht für jeden 
Christen, so glücklich als 

möglich zu sein.
Clive Staples Lewis 
(1898–1963), engl. 
Schriftsteller und Lite-
raturwissenschaftler
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3  Woher wissen wir, dass es Gott gibt? 

Wir wissen, 
dass es Gott gibt, 
weil wir überall in der Welt 
seine Spuren sehen. 

Schau dir alles an:
Die Sonne am Himmel, 
die Sterne in der Nacht, 
die Wɑ̈lder, Berge, Meere und Flüsse, 
die großen und die kleinen Tiere, 
die Menschen auf allen Kontinenten. 
Das alles hat Gott gemacht.

Die Fische im Meer sprachen 
zueinander. „Man sagt, un-

ser ganzes Leben hɑ̈ngt vom Wasser 
ab. Aber was ist das? Wir haben 
es noch nie gesehen.“ So baten sie 
einen klugen alten Fisch, ihnen das 
Wasser zu zeigen. Der alte Fisch sag-
te: „Oh, ihr dummen Fische! Ihr lebt 
im Wasser … und merkt es nicht?“ 
Wie die Fische im Wasser, so lebt der 

Mensch in Gott. Er kann nicht leben 
ohne seinen Schöpfer und Erhalter. 
Und doch fragt der Mensch: „Wo ist 
Gott?“ Zwei Dinge muss man wissen, 
erstens: Gott ist überall, nichts ist 
ohne ihn. Und zweitens: Gott ist 
nicht alles, sondern der Urheber von 
allem. Er ist unendlich größer als 
alles, was ist.
Herkunft unbekannt

Woher die Welt kommt und alles, was es gibt

Denn in ihm leben wir, bewegen 
wir uns und sind wir; wie auch 

einige von euren Dichtern gesagt haben: 
Wir sind von seinem Geschlecht. 
Apg 17,28



42 Teil 1 – Das Credo – 12 Fakten über Gott

23  Wer ist Jesus Christus?

Jesus Christus 
ist der Sohn Gottes. 
Vor über 2000 Jahren kam er 
als Baby in Betlehem zur Welt. 
Gott selbst wurde Mensch. 
Das ist das größte Wunder der Welt. 

Jesus war wirklich Mensch: 
Als Baby musste er gewickelt werden; 
er schrie wie andere Babys, 
wenn er Hunger hatte. 
Er wurde müde beim Spielen; 
er fror, wenn es kalt war
und schwitzte, wenn es heiß war. 
Dennoch war Jesus anders 
als alle Menschen vor und nach ihm. 

Für mich ist Jesus mein Gott, 
Jesus mein Leben, Jesus 

meine einzige Liebe, Jesus in allem 
mein Alles, Jesus mein Ein und Alles. 

Jesus, ich liebe dich aus 
ganzem Herzen, mit 
meinem ganzen Sein.
Hl. Mutter Teresa 
(1910–1997)

Ohne Jesus Christus wissen wir 
weder, was unser Leben, noch, 

was unser Tod ist, noch, 
was Gott ist, noch, was 
wir selbst sind.
Blaise Pascal (1623–
1662), frz. PhilosophIch bin das Alpha und das  

Omega, der Erste und der Letzte, 
der Anfang und das Ende.
Offb 22,13

Im letzten Buch der Heiligen Schrift, 
der „Offenbarung des Johannes“, wird 

Jesus als der beschrieben, auf den alles 
im Himmel und auf der Erde zulɑ̈uft. Der 
Herr sagt hier von sich:
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„Christ, der Retter ist da! … “  
So endet das bekannteste Weih-

nachtslied der Welt: Stille Nacht … 
Am 24.12.1818 führte 
es Pfarrer Joseph 
Mohr (1792–1848) in 
Österreich zum ersten 
Mal auf.

Alexander, Cɑ̈sar, Karl der Große 
und ich, wir haben Weltreiche 

errichtet. Aber worauf haben wir das, 
was wir geschaffen haben, gegründet? 
Auf Macht. Jesus Christus hat sein Reich 
allein auf Liebe gebaut; und jetzt, zu 

dieser Stunde, sind Millio-
nen von Menschen bereit, 
für ihn zu sterben.
Napoleon Bonaparte 
(1769–1821)

Fakt 2 – … und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn

Als Jesus in das Gebiet von Cɑ̈sarea 
Philippi kam, fragte er seine Jünger 

und sprach: Für wen halten die Menschen 
den Menschensohn? Sie sagten: Die einen 
für Johannes den Tɑ̈ufer, andere für Elija, 
wieder andere für Jeremia oder sonst einen 
Propheten. Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für 
wen haltet ihr mich? Simon Petrus antworte-
te und sprach: Du bist der Christus, der Sohn 
des lebendigen Gottes! 
Mt 16,13–16

24  Was bedeutet das Wort „Christus“? 

Das Wort Christus 
bedeutet Gesalbter, 
auf Hebrɑ̈isch: Messias. 

Wenn im alten Israel jemand Herrscher wurde,
salbte man ihn mit heiligem Öl zum König.
Jesus den Gesalbten nennen heißt: 
Jesus ist „der Christus“, 
der Messias, der Retter der Welt, 
auf den das Volk Israel wartete. 
Er ist der eigentliche und einzige König.
Christus ist also nicht 
der Familienname von Jesus, 
und auch kein Doppelname 
wie Karl-Heinz oder Lara-Jane. 
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für Kinder
Online-Bonusmaterial

Auf der offiziellen YOUCAT-for-Kids-Website www.youcat.org/y4k  
findet ihr passend zu den einzelnen Themen kostenloses 

Bonusmaterial. Kurze Videos und Spiele dienen zur Vertiefung, 
Inspiration und Auflockerung der Inhalte.

www.youcat.org/y4k

VideosSpieleMaterialienImpulse

for Kids

www.youcat.org/y4k



www.youcat.org/y4k

Bonusmaterial!

Werdet nicht müde, zu fragen
 und von Eurem Glauben zu erzählen.

Bleibt nicht stumm, 
wenn die Fragen Eurer Kinder drängen.

Seid eine lebendige Kette, die es
von Generation zu Generation möglich macht,

dass das Evangelium in unseren Familien,
 Gemeinschaften und in der Kirche 

gegenwärtig ist.

Papst Franziskus

Ich vertraue Euch 
den YOUCAT for Kids an.


